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Wie viele Schriften findet ihr  
in eurer Tageszeitung?
In eurer Tageszeitung findet ihr viele verschiedene Schriften, Schriftfarben und  
Schriftgrößen. Das wird deshalb gemacht, damit sich der Leser besser auf der Seite  
zurechtfindet. Die Zeitungsseiten sehen dadurch aber auch viel besser aus.

1.	 In eurer Tageszeitung werden verschiedene Schriften verwendet. Sucht so viele 
verschiedene Schriften, Schriftfarben und Schriftgrößen wie möglich. 

2.	 Druckt die Schriften aus und klebt sie auf ein Plakat. 

3.	 Wie wirken die Schriften auf euch? Was meint ihr, warum verschiedene Schriften 
verwendet werden? 
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Bastelt eine Collage
In euren Tageszeitungen findet ihr jeden Tag viele Fotos und Grafiken, aber häufig auch 
Werbeanzeigen und Prospekte. Sie dienen dem Leser zur Information oder sollen ihn zum 
Kaufen anregen. Man kann daraus aber auch eine Collage zu einem von euch gewählten 
Thema machen. 

1.	 Wählt ein Thema, zu dem ihr gerne eine Collage gestalten würdet, zum Beispiel:  
Mein Heimatort, Freizeit usw.

2.	 Druckt passende Fotos oder Bilder aus Werbeanzeigen, Buchstaben und Wörter aus 
eurer Tageszeitung aus und gestaltet die Collage.
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Bastelt eine Collage

SchwerinerVolkszeitung
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DAS LAND MECKLENBURG-VORPOMMERN
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Zunächst fällt örtlich
noch etwas Schnee

oder Schneeregen. Später
bleibt es meist trocken.

Die Sonne zeigt sich kaum.
1 bis 3 Grad

We t t e r

Corona-Gipfel in MV beschließt Reiseverbote in Hotspot-Kreise und Kontaktbeschränkungen bereits ab Sonntag

Von Max-Stefan Koslik

SCHWERIN Jetzt wird es richtig
ernst: In Hochrisiko-Kreisen, wie
der Seenplatte, müssen Zweit-
wohnsitznutzer (mit Übergangs-
frist) abreisen, es gilt ein striktes
Reiseverbot über 15 Kilometer
vom Wohnort hinaus, aber auch
Einreiseverbote und Ausgangsbe-
schränkungen von 21 bis 6 Uhr.
In derMecklenburgischen Seen-

platte ist gestern die 7-Tage-Inzi-
denz auf 242 Neuinfektionen je
100 000 Einwohner gestiegen.
Zum Vortag gab es 114 Neuinfek-
tionen – ein Viertel der gesamten
Neuinfektionen im Land. In Ros-
tock waren es 17. Die 7-Tage-Inzi-
denz liegt im Land inzwischen bei
124,6. In Demmin lag sie bei 400!
Die Kreisverwaltung in der Seen-
platte verhängte schon gestern
eineEinreisesperre.Menschenaus
anderen Landkreisen und aus an-
deren Bundesländern dürfen das
Gebiet des Kreises zu touristi-
schen Zwecken ab Montag nicht
mehr betreten. Das schließe Ein-
kaufstouren ein. Aber auch die

Bürger aus den Seenplatte dürfen
nicht nach Rostock oder Schwerin
zum Einkaufen fahren.
Nach dem Corona-Gipfel der

Landesregierung mit den Land-
räten und Verbänden sagte Minis-
terpräsidentin Manuela Schwesig
(SPD) am Abend: „Wir sind be-
müht Regeln zu machen, die im
Alltag funktionieren. Wir wissen

aber auch, dass der Alltag von 1,6
Millionen Menschen höchst
unterschiedlich ist. Wichtig ist, zu
HausebleibenundaufKontaktezu
verzichten.“ Während für Kreise
mit hohen Inzidenzwerten weite-
re harte Einschränkungen – wie in
der Seenplatte mit Ausgangssper-
ren und Corona-Bewegungsradius
– angekündigt wurden, folgte die

Runde bei den Kontaktregelungen
den Vorschlägen des Landtages.
„Private Treffen in der Öffentlich-
keit und in geschlossenenRäumen
sind nur imKreis der Angehörigen
des eigenenHausstandes“ undmit
einerweiteren Person gestattet, so
die Erklärung. Dabei komme es
nicht darauf an, wo das Treffen
stattfindet – bei der Einzelperson
oder im Haushalt mit mehreren
Personen oder in der Öffentlich-
keit. Dazugehörige Kinder bis 12
Jahre werden nicht mitgerechnet,
wenn dies zur Betreuung des Kin-
des erforderlich ist. Auch werden
notwendigeBegleitpersoneneines
Menschen mit Behinderungen
nicht mitgerechnet.
Ab einer Inzidenz von 200 wer-

den Kinder der 1. bis 6. Klasse nur
noch zurNotbetreuung die Schule
nutzen können. Schwesig forderte
Arbeitgeber auf, das Homeoffice
möglich zu machen. Betriebskan-
tinen bleiben nur noch in Ausnah-
men geöffnet. Auch die Qurantä-
ne-Regeln und die Testpflicht bei
Einreise aus ausländischen Risiko-
gebietenwurdenverschärft.Seite4

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

ZUM THEMA

Auch inGrundschulen undHortenmuss abMontagMaske getragenwerden.
Für Kita-Erzieherinnen und -Erzieher gilt das nachwie vor nicht, was nicht nur
den Betroffenen selbst Sorge bereitet. Seite 5

Weiterer Impfstoff in MV eingetroffen
Gestern traf laut Gesundheitsministerium in MV eine weitere Impfstoffliefe-
rung vonBiontech/Pfizer ein. Ursprünglichwarenwöchentlich knapp 15 000
Impfdosenangekündigtworden. Für kommendenDienstagwird auchdie ers-
te Lieferung des zweiten in Europa zugelassenen Impfstoffs in MV erwartet.

Pro Ampulle ab sofort sechs Impfungen
Auch inMV können fortanmehrMenschenmit dembereits verfügbaren Impf-
stoff geimpft werden. Laut Gesundheitsminister Glawe werden den Fläsch-
chenderHerstellerBiontech/Pfizer nunsechsstattwiebisher fünfDosenent-
nommen. Dies ließ gestern die europäische Arzneimittelbehörde zu. Seite 16
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Ein gestörter Geruchssinn oder gar des-
sen vollständiger Verlust gehört zu den
häufigstenSymptomeneiner Infektionmit
Sars-CoV-2. Besonders oft betroffen
sind offenbar Patientenmit mildemEr-
krankungsverlauf, sodasFaziteinereuro-
päischen Studie.Während diemeisten
Erkrankten nach durchschnittlich drei
Wochenwieder riechen können, berich-
ten einige nochMonate später von ge-
störten Sinneswahrnehmungen.
ImDurchschnittdauerteesnachAuskunft
der Betroffenen gut dreiWochen, bis sie
wieder normal riechen konnten. Fast ein
Viertel derErkranktengaban, selbstnach
60TagennocheinengestörtenGeruchs-
sinn gehabt zu haben. Seite 25

Das Sportgymnasium, wie auch die
Musikschule Goethe-Gymnasium ha-
ben besondersmit Corona zu kämpfen.
Denn sowohl der Sport als auch das
Musizieren kommen aufgrund der Co-
rona-Bestimmungen zu kurz. Seite 7

FOTO: ROLF VENNENBERND/DPA

Das Jahr 2020 zieht mit demHitze-
Rekordjahr 2016 gleich und geht da-
mit ebenfalls als wärmstes Jahr in die
Geschichtsbücher ein. 2020habedie
Temperatur weltweit 1,25Grad über
dem vorindustriellen Niveau gele-
gen, teilte der Copernicus-Dienst
zurErforschungdesKlimawandels
gesternmit.Dabeisollteaberbeach-
tet werden, „dass 2020 trotz einer
La-Niña-Abkühlung den Rekord
von 2016 erreicht“. „2020
zeichnet sich durch seine
außergewöhnlicheWär-
me aus“, hieß es. Seite 25

Kompak t

SergeGnabry hat das schönste Län-
derspieltor der deutschen Fußball-

Nationalmannschaft 2020
erzielt. Bei derWahl zum
Treffer des Jahres durch
den DFB-Fanclub erhielt
dasHackentordesStür-
mers des FC Bayern

zum3:3-Endstand imNa-
tions-League-Spiel gegen
die Schweiz 55,5 Prozent
der Stimmen.Weit dahinter
landeten Treffer von Florian
Neuhaus (22 Prozent) und
Leroy Sané (12,2).

Den Diebstahl seines rund 500 Kilo-
gramm schweren Industrieschweiß-
gerätesauseinerHallehateinMann in
Schwaben bei der Polizei angezeigt.
Die Diebe müssten zum Abtransport
wegen des Gewichts entweder
mehrere Personen oder Hilfsmittel
eingesetzt haben, teilte die Polizei mit.
Wenig später meldete sich der Mann
etwas kleinlaut erneut bei den Beam-
ten. „Peinlich berührt“ habe er berich-
tet, dass sein Schweißgerät wieder
aufgetaucht sei. Er hatte esbereits vor
MonateneinemBekanntengeliehen–
und das schlichtweg vergessen.

Co r o n a a k t u e l l

ZE ITUNG FÜR DIE LANDESHAUPTSTADT

Ein bisschen Schnee

SONNABEND/SONNTAG, 9 . /10 . JANUAR 2021 - NR . 7 /76 .. ............................................................................................................................................................................................................................................................................. 2 ,00 EURO

Jetzt kommen Reiseverbote

Hortnerin mit Maske, Kindergärtnerin ohne

Wenn der Geruchssinn
für Tage versagt

SO GESEHEN

Schweriner
Spezialschulen leiden

VOR ORT

2020 war ein
Hitze-Rekordjahr

Mit der Hacke
zum schönsten Tor

Maschine geliehen
statt gestohlen

WWW.SVZ .DE

FOTO : DPA/BERND WÜSTNECK

ZiegenmögenDenksport:Das ist das
Ergebnis von Verhaltensstudien des

Instituts für Nutztierbiologie in Dummerstorf bei
Rostock. Für Belohnungen, die es frei gäbe, neh-
men die Tiere gerne Aufgaben in Kauf. Die For-
schung in MV könnte dazu beitragen, das Tierwohl
zu verbessern – und gegen tierische Langeweile im
Stall helfen. Seite 6

Blöde Ziege? Vonwegen!
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WEIHNACHTSSPENDENAKTION

SPENDENKONTO:

ASB-Landesverband MV e.V.
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN:DE82100205000001495100
BIC: BFSWDE33BER
Stichwort „Weihnachtsaktion
Wünschewagen“
Benötigen Sie eine Spendenquittung,
schreiben Sie bitte Ihren Namen und
Ihre Adresse in die Zeilen für
den Verwendungszweck.

Werden Sie ein
Wunscherfüller

FOTO : MARKUS
ULMER Zusätzliche Inhalte auf: www.svz.de/corona

WELTWEIT
Verstorben: 1 901 910 + 14 989
Gesamt: 88 222 239 + 838 021

BUNDESWEIT
Aktive Fälle: 330 001 + 4 190
Verstorben: 39 141 + 1 232
Geheilt: 1 517 419 + 21 236
Gesamt: 1 886 561 + 26 658

LANDESWEIT
Aktive Fälle: 3 108 + 277
Verstorben: 235 + 9
Geheilt: 10 820 + 124
Gesamt: 14 440 + 404
Quelle: Johns Hopkins University / Lagus,
Stand: 8. Januar 2021, 17 Uhr, Tagesvergleich

Die USA übermitteln aktuell keine Daten zu
geheilten Patienten. Somit kann auch die Zahl
der aktiven Fälle nicht berechnet werden.

4 190724 602003
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Pod ca s t

Gestern spielten Borussia Dortmund und
Borussia

Mönchengladbachgegeneinander. Borussia?D
asWort

kommt aus demLateinischen und steht für Preu
ßen. Das

war einmal ein Königreich, zu dem auch große
Teile des

heutigenDeutschlands gehörten. ZumBeispiel
auch die

Städte Dortmund und Mönchengladbach. Be
ide Fuß-

ballvereine sind auch schon mehr als hundert J
ahre alt.

Wus s t e s t d u , d a s s…

a) vor demWeißen Haus in Washington

b) vor dem Kapitol in Washington

c) vor der Freiheitsstaute in New York

Neunma l k l u g

Lösung:b)vordemKapitolinWashington.

Im Internet kann man viel über das Leben von

Promis herausfinden. Doch oft tauchen unter

den Bildern fiese Kommentare auf. Die Men-

schenwerdenvonanderenbeleidigt.DerSän-

ger Wincent Weiss findet das schrecklich.

„Wenn ichmirdieProfile von JustinBieberoder

Shawn Mendes angucke, dann wird sich über d
ie zerris-

sen“, sagte er. Auchwenn dieMenschen in derÖ
ffentlich-

keit stehen:Mandürfedeswegennoch langenich
t allesmit

dieser Personmachen, sagteWincentWeiss. FOTO: DPA

I c h s a g ma l…

WenneinehalbeGlatze500Haarehat,wie viele
hat dann

eine ganze? – Eine Glatze hat doch gar keine H
aare.

Wi t z i g

Was passiert da eigentlich,

wennsicheinVirusverändert?

Warummutiertesundwasbe-

deutet das genau? Seit Ende

vergangenen Jahres wird ja

gegen das Coronavirus ge-

impft.Aberwirkendiese Impf-

stoffe auch gegen die verän-

derten Viren? All diesen Fra-

gen geht Ole im Kinderpod-

cast auf denGrund.
Dafür spricht die blaue Eule

dieses Mal mit einem Virolo-

gen, der sich mit dem Thema

beschäftigt. Professor Dr. Ralf

Bartenschlager ist Professor

anderRuprecht-Karls-Univer-

sitätHeidelbergundPräsident

der Gesellschaft für Virologie.

Dr. Bartenschlager erklärt Ole

was da genau passiert, wenn

ein Virus mutiert und was ge-

nau das für uns bedeutet:

www.svz.de/kinderpodcast.

Habt ihr auch eine Frage?

Dann sendet sie per Mail an

fragen@ole-podcast.de oder

ruft an unter 0541/310-334

(bitteNamen,Alter, Frageund

Telefonnummer für Rückfra-

gen hinterlassen).

Der Bau der Erdgasleitung Nord Stream 2 ist un
terbrochen, es gibt Streit / Hier erfährst du, waru

m das so ist

Von Rebecca Krizak

Die fertige Leitung soll hunderte Kilo-

meter lang werden. Sie soll Erdgas von

RusslandnachDeutschlandundinandere

europäische Länder bringen. Und zwar

durch die Ostsee! Mit dem Erdgas könn-

tenwirzumBeispielheizen.Diesesriesige

Bauprojekt heißt Nord Stream 2. Eigent-

lichsollteesschonfertigsein.Dochesgibt

immer wieder Streit. Nicht alle wollen,

dass Nord Stream 2 gebaut wird. Endgül-

tig entschieden ist es noch nicht.

DAS SAGEN DIE BEFÜRWORTER

Energie brauchen wir unter anderem

zumHeizen.SiewirdetwaausBraunkohle

und Erdgas erzeugt. Auch aus Wind und

SonnegewinnenwirEnergie.Oderwirer-

zeugen sie in Atomkraftwerken. Manche

dieser Möglichkeiten sind umstritten:

Kohlekraftwerke soll es deswegen in Zu-

kunftnichtmehrgeben.DashatdieRegie-

rungbeschlossen,umdasKlimazuschüt-

zen. Auch Atomkraftwerke werden abge-

schaltet.
Dochvielesagen:AlleinausQuellenwie

Wind und Sonne können wir noch nicht

genug Energie gewinnen. Wir brauchen

weiterhin Erdgas. Weil in Deutschland

aber kaum Erdgas im Boden steckt, müs-

sen wir es in anderen Ländern kaufen.

Russlandhat vielErdgas.DieBefürworter

finden:DieLeitungwäredeswegengutfür

Deutschland. Hinzu kommt: Für den Bau

Russlandmachen, um zu zeigen: Wir fin-

den nicht gut, was ihr tut.
Auch Umweltschützer sind gegen den

Bau der Leitung. Sie befürchten, dass

Schutzgebiete für Tiere zerstört werden.

DennaneinigenStellenderStreckesollen

dieRohrenicht aufdemMeeresboden lie-

gen, sondern darin. Dafürmuss gegraben

werden. Die Umwelt würde gestört. Die

Umweltschützer sagen auch: Erdgas ist

zwarnichtganzsoschädlichfürdasKlima

wie etwa Heizöl. Doch auch durch die

Nutzung von Erdgas entstehen schädli-

che Gase. dpa

vonNordStream2wurdebereitsvielGeld

ausgegeben. Steigt Deutschland jetzt

nochaus,würdevielGeldverlorengehen.

DAS SAGEN DIE GEGNER

Deutschland macht sich zu sehr von

Russland abhängig. Dennwaswäre,wenn

es mal Streit zwischen den Ländern gibt?

Dann könnte Russland die Leitung dicht-

machen und Deutschland erpressen.

AuchandereeuropäischeLänderbefürch-

tensoetwas.AußerdemgefälltvielenLeu-

ten nicht, wie in Russland mit Menschen

umgegangenwird.Eskanndortgefährlich

sein, etwas gegen die Regierung zu sagen.

Die Gegner von Nord Stream 2 meinen

deshalb: Man sollte keine Geschäfte mit

Da s Th ema

Der junge Kater Schmitty

kommt in ein neues Zuhau-

se.Dasistechtaufregend!So

viel zu entdeckenund zu er-

leben. Jede Woche erzählen

wir, wie er groß wird – und

ihr bekommt immer ein

Puzzleteil für ein großesKa-

terbild. Hier erzählt er von

seinemAlltag:
Puh, diese Autofahrt hat

mirwirklichgarkeinenSpaß

gemacht! Aber jetzt bin ich

in meinem neuen Zuhause

angekommen. Zwei Men-

schen haben mich abgeholt,

ich lebe jetzt mit ihnen zu-

sammen.
Die Transport-Box, in der

siemich hergebracht haben,

ist jetzt offen. Ich kann end-

lich raus und mir alles an-

schauen. Ein paar meiner

liebsten Leckerlis liegen

auch schonherum.Die lasse

ichmir nicht entgehen.
Überhauptstandschonei-

niges für mich bereit. Von

meinem kuscheligen Bett

Ser ie : Kater Schmit ty wird groß

haben ich einen super Aus-

blick über das Wohnzim-

mer.Danngibtesnocheinen

Kratzbaum, Spielzeug und

ein Katzenklo. Für Essen

und Trinken ist auch ge-

sorgt.Garnicht soübel hier!

Die Menschen sind fast den

ganzen Tag zu Hause. Das

freut mich, so habe ich im-

mer jemanden zumSpielen.

Ansonsten wäre mir be-

stimmt langweilig.
Aber jetzt schaue ich mir

diesesZimmererstmalganz

genau an. In ein paar Wo-

chenwill ichdie ganzeWoh-

nungerobern.Undwennich

etwas kuschelnwill, klettere

ich einfach auf die Men-

schen. dpa

In seinem Zuhause nimmt
sich Schmitty Zeit, alles zu
erkunden. FOTO: DPA

Fe rn s e h t i p p

Manche Schlangen sind gif-

tig, andere können würgen. In

der Quizshow „1, 2 oder 3“

heißt es am Sonntag um 17

Uhr imKiKA„KeineBangevor

der Schlange“. Ein Experte er-

zählt,wasdieTiere sokönnen.

Darüber ärgern sich gerade

eineMenge Schüler: Die Inter-

net-Verbindung ist schlecht,

deshalb klappt es mit dem

Unterricht von zu Hause aus

oft nurmäßig.
In einem kleinen Ort im

Bundesland Bayern scheint

schlechtes Internet schon lan-

ge ein Problem zu sein. Aber

Corona macht es noch nervi-

S c h u l e

ger, weil viel mehr Leute es zu

Hause nutzen wollen.
Für die 17-jährige Schülerin

Selina führte das nun zu einer

sehr speziellen Unterrichts-

stunde. Weil im Garten die

Internet-Verbindungbesser ist

als im Haus, hielt sie ein wich-

tiges Referat von dort: im

Schnee mit Mütze, Schal und

Handschuhen. „Es hat sich auf

Weil das Internet im Garten
besser funktioniert als im Haus,
hielt Selina ihr Referat für die
Schule von dort aus. FOTO: DPA

jeden Fall gelohnt“, erzählte

Selina. Es gab die Note 2.
Hinzukommt:EinFotoihres

Vaters von der Schnee-Stunde

machte im Internet schnell die

Runde.Daraufhinmeldetesich

ersteinMinisterderRegierung

bei der Familie. Dann ver-

sprachauchderInternetanbie-

ter, schnell für eine bessere

Technik zu sorgen. dpa

K ZI
K INDERZE I TUNG

Piet

Paula

... Borussia für Preußen steht?

Wo hat der neue Präsident der USA
seinen Eid geleistet?

Kommentare sind oft viel zu fies

Warum verändern
sich Viren? Fertig bauen oder nicht?

Die Gruppe „Fridays for Future“ protestierte ge
stern auch in Schwerin gegen die neue

Gasleitung.
FOTO: DPA/JENS BÜTTNER

Das neue
Zuhause

Alles über
Schlangen

Im Schnee das Internet suchen

Sonnabend/Sonntag, 23./24. Januar 2021
www.kiz-kinderzeitung.de

info@kiz-kinderzeitung.de
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Bastelt eine Collage

Delmenhorster Nachrichten Ganderkeseer Zeitung
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Weitere Informationen
0421 .3 63 01-28/29

www.arbeitnehmerkammer.de/
veranstaltungen

Das Arbeits-
zeugnis – „Er hat
sich stets bemüht“
Do., 8. Juli 2021, 18–19.30 Uhr

INFOVERANSTALTUNG

Online
Veranstaltung

CORONAVIRUS

IN DELMENHORST

Inzidenzwert 7,7
Fälle insgesamt (+2) 3550
Corona-Patienten im JHD 0
Davon auf Intensivstation 0
Todesfälle bisher 69

IM LANDKREIS OLDENBURG

Inzidenzwert 4,6
Fälle insgesamt (+0) 5083
Todesfälle bisher 116
In Quarantäne (+2) 39

Aktuell noch Infizierte
Ganderkesee 0
Samtgemeinde Harpstedt 0
Wildeshausen 5
Hude 0
Dötlingen 0
Hatten 0
Wardenburg 0
Großenkneten 3

IM LANDKREIS DIEPHOLZ

Fälle insgesamt (+0) 7093
Todesfälle bisher 104

Aktuell noch Infizierte
Stuhr 0

IN NIEDERSACHSEN

Inzidenzwert 3,7
Fälle insg. (+9) 261217
Todesfälle bisher (+0) 5769

IN DEUTSCHLAND

Inzidenzwert 5

Das Wetter in der Region Delmenhorst

So erreichen Sie uns: Redaktion 04221/156-122 | Service 04221/156-156

Bill Ramsey
„Zuckerpuppe“
und andereHits:
Mit 90 gestorben

Landwirtschaft
So kommt ein
Milchviehbetrieb
über die Runden

Spielbetrieb
BeimPaintball sind
Teamgeist und
Strategie gefragt

Erpressung
Hacker fordern
70MillionenDollar
Lösegeld
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CORONA AKTUELL

Im Delme Klinikum Delmen-
horst (DKD) wird aktuell kein
Corona-Patient mehr behan-
delt.

DELMENHORST Bei der am
Wochenende im Internet
kursierenden Meldung über
ein vermisstes Mädchen aus
Delmenhorst handelt es sich
laut Polizei um eine Falsch-
meldung. In einem Tweet
warnte die Delmenhorster
Polizei gestern Morgen vor
der Fehlinformation. „Aktu-
ell wird in den sozialen Me-
dien von einem angeblich
vermissten Mädchen in Del-
menhorst berichtet“,
schreibt die Polizei. „Das
Mädchen ist wohlauf, in Ob-
hut der Eltern und galt nie
als vermisst“, so die Polizei
weiter. Die Polizei appelliert
an Internetnutzer, die Bei-
träge über das angeblich ver-
misste Mädchen im Interes-
se der Familie nicht weiter
zu teilen. jef

DELMENHORSTMit einer vier-
wöchigen Fahrradtour er-
füllt sich der Delmenhorster
Axel Erbe einen langgeheg-
ten Wunsch. Immer den
Rhein entlang will er radeln
– von der Quelle bis zur
Mündung. Im dk-Gespräch
berichtet der fahrradbegeis-
terte Rentner von seinen
Plänen und darüber, wie
man sich auf solch eine Reise
vorbereitet. sov
Delmenhorst – Seite 3

Thomas Breuer

Jetzt ist die Katze aus
dem Sack: An den
letzten beiden Tagen
der vomDelmenhors-

ter Kreisblatt unterstützten
„Delmenhorster Sommer-
kultur 21“ vom 29. Juli bis
10. August wird es zwei Star-
Gastspiele auf der Burginsel
geben. Der für den Veran-
staltungsreigen verantwort-
liche Verein DELkultur hat
für Montag, 9. August, die
Pop- und Rockband Fury in
the Slaughterhouse ver-
pflichtet und für Dienstag,
10. August, den Multiinstru-
mentalisten Helge Schnei-
der. Beide Konzerte begin-
nen um 19.30 Uhr, der Ein-

Fury in the Slaughterhouse und Helge Schneider geben Konzerte / So sind die Tickets zu bekommen

lass bereits um 18 Uhr.
Dabei sein können nach

jetzigen Stand jeweils 500
Besucher – unter Corona-
Regeln. So wird es Desinfek-
tionsmittelspender geben
und ausreichender Abstand
zwischen den einzelnen Be-
suchergruppen gefordert.
„Wir planen im Moment
nach den Bestimmungen der
Stufe eins, obwohl wir uns in
der Stufe null befinden“,
sagt Oliver Rulfs von DEL-
kultur. Er hat sich vor einiger
Zeit zum Fachbeauftragten
für Hygiene im Veranstal-
tungswesen zertifizieren
lassen und dafür eine einwö-
chige Schulung durchlaufen.
Für die 13-tägige Som-

merkultur mit Veranstaltun-

gen auf der Burginsel, dem
Rathausbrunnenplatz und in
der Markthalle hat Rulfs
unter diesen Gesichtspunk-
ten verschiedene Szenarien
entworfen. Nach aktuellem
Stand wird es vor Ort keine
Testpflicht geben, auf dem
Weg zum Platz muss aber
eine Maske getragen wer-
den.
Dass Fury in the Slaught-

erhouse („Radio Orchid“,
„Won’t forget these days“)
nach Delmenhorst kommen,
geht wesentlich auf die lange
Zusammenarbeit von Rulfs
mit der Band zurück. Der 55-
jährige Delmenhorster steht
der Formation seit Sommer
1993 als Monitor-Mischer
für den Sound auf der Bühne

zur Seite. Erst im April hat
die Band nach mehr als 13
Jahren in nahezu Original-
besetzung mit „Now“ wie-
der ein Studioalbum veröf-
fentlicht, das es auf Platz
zwei der Charts schaffte.
Ebenfalls auf berufliche

Kontakte aus dem Kreis von
DELkultur geht die Ver-
pflichtung von Helge
Schneider („Katzeklo“) zu-
rück. Der 65-jährige Jazzmu-
siker, Komiker und Entertai-
ner absolviert seine aktuelle
Tournee unter dem Motto
„Let’s Lach“.
Für die beiden Abschluss-

konzerte auf der Burginsel
werden im Eingangsbereich
500 Stühle bereitgestellt.
Für das Catering zeichnen

Zum Finale auf der Burginsel: Helge Schneider. Foto: Helge Schneider

wesentlich das Food Truck
Catering von Matthias Rie-
del aus Hasbergen, Freiraum
Unverpackt aus der Langen
Straße (vegetarische und ve-
gane Angebote) und Gastro-
nom Marco Stubbemann
(Cocktails und andere Ge-
tränke) verantwortlich.
Wie für alle Termine der

Sommerkultur gibt es die Ti-
ckets ausschließlich über
DELkultur unter der Maila-
dresse tickets@delkultur.de.
Für das Fury-Gastspiel kos-
ten sie dank verschiedener
finanzieller Förderungen le-
diglich 30 Euro, für den Auf-
tritt von Helge Schneider
27,50 Euro.Maximal können
pro Anfrage zehn Karten be-
stellt werden.

Ihr neues Album „Now“ ist seit einigenWochen zu haben: Fury in the Slaughterhouse. Foto: Olaf Heine

Das kann sich doch sehen
und hören lassen! Nach
langer kultureller Pause
in Delmenhorst dreht
eine Handvoll örtlicher
Musiker und Veranstal-
tungstechniker gerade
mächtig auf. Die zum
Verein gewachsene Ini-
tiative DELkultur bietet
beim bevorstehenden
Kultursommer nicht nur
lokalen und regionalen

KOMMENTAR

Thomas Breuer
t.breuer@noz.de

Künstlern einen Platz auf
der Bühne, sondern setzt
dem Ganzen mit echten
Stars noch das Sahne-
häubchen auf.
So prominenten mu-

sikalischen Besuch gab
es in Delmenhorst zuletzt
im August 2017 beim
FestiDEL auf den Graft-
wiesen. Damals war Mark
Forster live zu erleben.
Natürlich, der Kultur-

sommer wird von der
Stadt und aus einem Bun-
desförderprogramm fi-
nanziell unterstützt.
Doch wie viel Arbeit und
Leidenschaft die Betei-
ligten schon in das Pro-
jekt gesteckt haben, als
die Pandemie ihren Beruf
vorübergehend zunich-
temachte und die Unter-
stützung noch gar nicht
absehbar war, das beein-
druckt. Der Kultursom-
mer ist mehr als einen
Besuch wert.

ZELL AM ZILLER „Mir gefällt es
hier in den Bergen“, sagt
Anthony Jung im Interview.
Der 29-jährige Werder-Neu-
zugang fühlt sich wohl im
Zillertal, wo die Bre-
mer ihr Trainings-
lager aufgeschla-
genhaben. „Der
Neue“ von
Bröndby Kopen-
hagen gibt unter
anderem Auskunft
über seine spanischen Wur-
zeln, seine große Leiden-
schaft für Videospiele und
natürlich über seine sportli-
chen Ziele mit Werder. dco
Sport – Seite 25

PARIS/MOSKAU Die Champa-
gner-Branche in Frankreich
protestiert lautstark gegenein
neues russisches Gesetz, wo-
nach ausländische Produkte
nurnochals Schaumweinver-
kauft werden dürfen. Die Co-
Vorsitzenden des Wirt-
schaftsverbandes Comité
Champagne, Jean-Marie Ba-
rillère und Maxime Toubart,
forderten gestern die Produ-
zenten in der Region Cham-
pagne auf, zunächst auf Aus-
fuhren nach Russland zu ver-
zichten. Man sei von den rus-
sischen Behörden nicht infor-
miert worden. Französische
und europäische Diplomaten
müssten auf eine Änderung
des Gesetzes hinwirken, lau-
tete die Forderung.
Russlands Präsident Wladi-

mir Putin hatte vor wenigen
Tagen einGesetz unterschrie-

ben, dem zufolge die Bezeich-
nung „Schampanskoje“
(„Champagner“) künftig aus-
schließlich russischem Sekt
vorbehalten ist. Ausländische
Produktedürfenhingegennur
noch als Schaumwein ver-
kauft werden. Davon betrof-
fen sind also beispielsweise
auch die edlen Tropfen aus
der französischen Landschaft
Champagne. Laut Wirt-
schaftsverband kann die un-
übersetzte Originalbezeich-
nung „Champagne“ in lateini-
scher Schrift aber weiter be-
nutzt werden.
Die französische Regierung

versicherte, die Hersteller zu
unterstützen. Die Folgen der
neuen russischen Weinge-
setzgebung würden genau
überprüft, teilte der beigeord-
nete Handelsminister Franck
Riester via Twitter mit. dpa

76 Hotdogs in zehn
Minuten – neuer Rekord

Mehr als 22000 Kalorien in zehn Minuten: Mit 76 verspeisten
Hotdogs beim traditionellen Wettessen im New Yorker Vergnü-
gungspark Coney Island hat der Serien-Champion Joey Chestnut
einen Rekord aufgestellt. Der 37-jährige Kalifornier verdrückte
jetzt 76 Würstchen in Brötchen und verbesserte damit seine
frühere Bestleistung von 2020 um einen
Hotdog. Nach Angaben der Veran-
stalter ist dies ein neuer Weltrekord.
Chestnut, der zum 14. Mal denWett-
bewerb gewann, verschlang allein
in der ersten Minute ein
Dutzend Hotdogs. Am
Ende lag der Ess-Profi
mit dem Spitznamen
„Jaws“ (Kiefer) weit
vor seinen 16 Mitstrei-
tern. Den zweiten
Platz errang Geoffrey
Esper mit 50 Würst-
chenbroten, der Dritt-
platzierte Nick Wehry
schaffte 44 Hotdogs. „Es
fühlte sich einfach gut an“,
sagte Chestnut. dpa

SEITENBLICK

www.dk-online.de Dienstag, 6. Juli 2021 | Lange Straße 122, 27749 Delmenhorst | 190. Jg. | Nr. 154 | 1,70 €

Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

25° 13°| 24° 14°|25° 14°| 25° 15°|27° 14°| 25° 14°|

Die Inzidenzwerte, Fallzahlen und Todesfäl-
le sind aktuelle Angaben des Robert-Koch-
Instituts und maßgeblich für die Regelun-
gen der Bundesländer und Kommunen. Die
übrigen Zahlen aus Delmenhorst und den
einzelnen Landkreis-Gemeinden wurden
von den Gesundheitsämtern übermittelt.

Aktuelles zur Entwicklung unter
www.dk-online.de

Kultur – Seite 14 Delmenhorst – Seite 2 Ganderkesee – Seite 9 Wirtschaft – Seite 21

Polizei warnt
vor falscher
Meldung über
Vermisste

Über 1200
Kilometer mit
dem Fahrrad
auf dem Plan

Zum Finale der Sommerkultur
kommen Stars auf die Burginsel

Mehr als
nur einen
Besuch wert

„Der Neue“
mal ganz
persönlich

Paris und Moskau im
Streit um Champagner
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Z.B.: BEIM KAUF VON
AUSGEWÄHLTEN KÜCHEN,

3ER-SET UNTERBAU-
LEUCHTEN

GRATIS DAZU.*

UPGRADE
KOSTENLOS

ANZEIGE

Immer mehr Rentner ziehtes dauerhaft ins Ausland
Immer mehr Deutsche beziehen ihre Rente im Ausland. So stiegdie Zahl der Renten an Deutsche im Ausland von rund 229000im Jahr 2015 auf 248000 im vergangenen Jahr. Das geht aus einerStatistik der Deutschen Rentenversicherung hervor. Im Jahr 2000bezogen erst 152000Deutsche ihre Rente imAusland. DiemeistenAuslandsrenten an Deutsche werden mit über 27000 nach Ös-terreich gezahlt, gefolgt von der Schweiz mit knapp 27000 Rentenund den USA mit rund 23000 Rentenzahlungen. Während desAuslandsaufenthalts kann die Rente auf ein eigenes Konto beieiner Bank im Ausland überwiesen wer-den – oder auf ein eigenes Konto inDeutschland. Die Rentenversicherungrät, sich vorher über die Bedin-

gungen schlauzumachen. Denn
beim Transfer der Rente in
das Ausland können Bank-
spesen und Verluste anfal-
len. dpa

SEITENBLICK

BERLIN Mieter in Deutschland
müssen die Zusatzkosten
durch den CO2-Preis auf Öl
undGas vorerst weiter allein
tragen. Eine vor Wochen er-
zielte Einigung der Bundesre-
gierung zur hälftigen Entlas-
tung von Mietern ist nach
übereinstimmenden Angaben
der Fraktionen von SPD und
Union auf den letzten Metern
gescheitert.
Die Bundesregierung hatte

Mitte Mai einen Kompromiss
verkündet, nach dem künftig
Vermieter die Hälfte der Kos-
ten für den seit 1. Januar gel-
tenden CO2-Preis auf Öl und
Gas tragen sollen. Für den
Kompromiss hatte die SPD
monatelang gekämpft. Ur-

sprünglich war vorgesehen,
die neue Kostenaufteilung
spätestens in dieser Woche
gesetzlich zu verankern. Da-
für sei es nun zu spät, hieß es
gestern aus der SPD-Fraktion.
Die Union habe es abge-

lehnt, bei den höheren CO2-Kosten beim Wohnen auch
die Vermieter zu beteiligen,
sagte SPD-Fraktionschef Rolf
Mützenich gestern in Berlin.
Dies hinterlasse einen „bitte-
ren Beigeschmack“. „Jetzt
müssen die zusätzlichen Kos-
ten allein die Mieterinnen
und Mieter stemmen“, sagte
Mützenich. „So stellen wir
uns sozialen Klimaschutz
nicht vor.“ dpaWirtschaft – Seite 6
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Fußball-EM
England 1:0 –
jetzt gegen
Deutschland?

DasWetter
im Osnabrücker Land

Telefon: 0541/310-0Abo-Service: 0541/310-320Anzeigen: 0541/310-310

Der „Boss“
Bruce Springsteen
ist zurück
am Broadway

US-Folkrock
Neue Alben zeigen
die Vitalität
der Stilrichtung

Niedersachsen
„Herr Tonne, wie
geht es an den
Schulen weiter?“
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Nach dem UEFA-
Verbot für eine
Beleuchtung der
Münchner EM-

Arena in Regenbogenfarben
wollen zumindest andere
deutsche Stadionbetreiber
ein deutliches Zeichen für
Toleranz und Gleichstellung
setzen. Während der heuti-
gen EM-Partie der deutschen
Fußball-Nationalmannschaft
gegen Ungarn (21 Uhr) sol-
len die Fußball-Arenen in
Berlin, Frankfurt, Düssel-
dorf, Köln, Wolfsburg und
Augsburg bunt erstrahlen.
Andere Bundesligaclubs

wie der FSVMainz 05, Borus-
sia Dortmund, Borussia
Mönchengladbach oder der
VfL Bochum erklärten sich
solidarisch, können aus tech-
nischen Gründen aber nicht
an der Aktion teilnehmen.
„Wir machen da gerne mit,
weil wir uns für Toleranz und
Menschenrechte einsetzen“,
sagte Christoph Meyer, Spre-
cher der Berliner Olympia-
stadion GmbH, gestern der
„Berliner Zeitung“. Nach In-
formationen des Blattes soll
der Senat darüber nachden-

Massive Kritik an UEFA nach Absage für Münchner EM-Arena / Pistorius spricht von einer „vertanen Chance“ für Toleranz

ken, ob auch das Branden-
burger Tor in den Regenbo-
genfarben erstrahlen könnte.
Zu der Aktion aufgerufen

hatte Eintracht Frankfurts
Vorstandssprecher Axel Hell-
mann. „WennMünchennicht
darf, dann müssen eben die
anderenStadien imLandFar-
be bekennen. Auf jetzt, Kolle-
gen in der Liga“, twitterte er
bereits in der Nacht zum

Kürzlich strahlte ein großer
Regenbogen über dem Sta-

KOMMENTAR

Susanne Fetter
s.fetter@noz.de

dion in Budapest. Ob die
UEFA vergessen habe, die-
sen zu verbieten, wurde im
Internet gespottet. Ja, bei
Naturschauspielen ist
selbst der europäische Ver-
band machtlos.
Immerhin, die Regen-

bogenbinde an Manuel
Neuers Arm gestattete er.
Es sei ja schließlich ein
guter Grund, so das Urteil.
Richtig. Die Frage ist nur,
wieso dieser für einen
Stofffetzen gilt, aber nicht
für ein ganzes Stadion.
Weil es um Politik geht.

Die Münchner Arena in den

FarbenderLGBT-Bewegung
sollte ein Protest gegen die
jüngsten homophoben Ge-
setze in Ungarn sein – und
mit dessenMachthaber Vik-
tor Orbán will es sich die
UEFA nicht verscherzen,
lax gehandhabten Corona-
Abstandsgeboten und ras-
sistischen Zwischenrufen
im Stadion zum Trotz. Eine
volle Arena, feiernde Fans
– es sind Bilder, die der
UEFA gefallen.
Und so packt sie das Tot-

schlagargument aus, dass
der Sport keine Bühne für
politische Statements bie-

ten solle. Ein veraltetes
Ritual, das der Verband
selbst zuletzt aufweichte
mit Kampagnen für Respekt
und mehr Toleranz, für
Vielfalt und gegen Rassis-
mus. Doch andere Akteure,
wie die Stadt München, will
er nicht auf seine Bühne
lassen – nicht einmal, wenn
sie jene Werte vertreten.
In den Farben des Re-

genbogens leuchten nun
andere deutsche Stadien.
Der Fußball positioniert
sich – auch ohne die UEFA.
Möge der Regenbogen hell
in die Welt strahlen!

Dienstag und kündigte an:
„Der Deutsche-Bank-Park
schaltet zum Spiel gegen
Ungarn den Regenbogen an.
Das Waldstadion bleibt
bunt.“
Die Europäische Fußball-

Union hatte gestern Vormit-
tag bestätigt, was schon zu-
vor spekuliert wurde: Das
Stadion in München darf
nicht in den Farben als Zei-

chen für Toleranz und
Gleichstellung erstrahlen.
Die UEFA lehnte einen ent-
sprechenden Antrag von
Münchens Oberbürgermeis-
ter Dieter Reiter (SPD) ab.
Niedersachsens Innenmi-

nister Boris Pistorius spricht
von einer „vertanen Chance“.
„Leider hat der Verband wie-
der einmal den Weg des ver-
meintlich geringsten Wider-

standesgewählt.Daswirktbe-
dauerlicherweise so, als sei er
vor Viktor Orbán einge-
knickt“, sagte der SPD-Politi-
ker in einem gemeinsamen
Statement mit Ex-National-
spielerin Katja Kraus gegen-
über unserer Redaktion: „Bei
allemVerständnis für die poli-
tische Neutralität der UEFA,
der Verband hätte mit einer
Entscheidung für eine in Re-

genbogenfarben strahlende
Arena ein leuchtendes Signal
in die Welt senden können.
FürToleranz. FürVielfalt. Für
Menschrechte. Und natürlich
gegen Homophobie.“
Bundestrainer Joachim

Löw und Verteidiger Mats
Hummels bedauerten den
Schritt der UEFA. „Grund-
sätzlich hätte ich mich per-
sönlich sehr gefreut, wenn
man das Stadion in diesen
Farben beleuchtet hätte,
wenn die Lichter angegangen
wären“, sagte Löw gestern
Abend. Für ihn sei es „bei
allerWichtigkeit von Symbo-
len“ noch wichtiger, dass die
durch die Regenbogenflagge
dargestellten Werte für Viel-
falt, freie sexuelle Orientie-
rung und Menschenwürde
„auch gelebt werden“. Dies
sei in der Nationalmann-
schaft der Fall, betonte Löw.
Der Sportbeauftragte der

Evangelischen Kirche in
Deutschland, Volker Jung,
hofft trotz des Verbots auf
ein Regenbogen-Zeichen an
der Münchner EM-Arena.

sfe, dpaEinblicke – Seite 3

OSNABRÜCK Corona-Krisen-
stab-Leiterin Katharina Pöt-
ter warnt im Gespräch mit
unserer Redaktion vor der
Gefahr durch die Delta-Va-
riante. In Osnabrück dürfe
man auf keinen Fall den Mo-
ment verpassen, wenn es
Anzeichen einer Ausbrei-
tung dieser Corona-Muta-
tion in der Stadt gibt: „Die
Pandemie ist noch nicht vor-
bei – auch wenn wir so allge-
mein das Gefühl haben, dass
sie bereits zu Ende ist.“ Den-
noch sei es „richtig, dass wir
jetzt lockern“. jcfOsnabrück – Seite 11
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Mieter müssen Kosten
durch CO2-Preis
doch allein tragen
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Städtewollen heute denRegenbogen zeigen
Die EM keine
Bühne für
Politik? Doch!

Delta-Variante
ist gefährlich
für Osnabrück

Foto: imago/Panthermedia

BERLIN Ein Jahr nach dem
Auffliegen des Wirecard-Bi-
lanzskandals hat der Unter-
suchungsausschuss des Bun-
destags seinen Abschluss-
bericht dazu vorgelegt. Der
Ausschussvorsitzende Kay
Gottschalk (AfD) übergab
den Bericht gestern an Bun-
destagspräsident Wolfgang
Schäuble (CDU). Der im
Oktober eingesetzte Aus-
schuss hatte monatelang die
Vorkommnisse rund um den
insolventen einstigen Dax-
Konzern aufgearbeitet und
dazu Dutzende Zeugen und
Zeuginnen vernommen –
darunter auch Bundeskanz-
lerin Angela Merkel (CDU)
und Finanzminister Olaf
Scholz (SPD). Wirecard soll
jahrelang die Bilanzen ge-
fälscht haben. AFPWirtschaft – Seite 7

Wirecard-Abschlussbericht übergeben
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3.4.3

Gestaltet eure eigene Bildergeschichte
Manchmal findet ihr in eurer Tageszeitung ein kleines Comic. 

1.	 Sammelt mehrere dieser Bildergeschichten und schaut euch genau an, wie sie  
gemacht wurden. 

2.	 Überlegt euch eine eigene kleine Geschichte und zeichnet sie, vergesst auch  
die Sprechblasen nicht. 
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3.4.5

Pressefotografie
Diese Bilder zeigen jeweils die gleiche Situation, werden allerdings vom Betrachter  
unterschiedlich wahrgenommen. Auf dem rechten Bild wurde eine wichtige Information 
weggelassen.

❱❱ Fotografiere selbst eine Situation, die sich ähnlich verändern lässt. 
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Karikaturen
In eurer Tageszeitung findet ihr nicht nur Artikel, sondern auch Bilder, so zum Beispiel die 
Karikaturen. Dies sind Zeichnungen, in denen Personen oder Ereignisse ironisch-witzig 
dargestellt werden. 

❱❱ Zeichne selbst eine Karikatur zu einem Ereignis oder einer Person. 

Gunga – Cartoons mit  
einem Augenzwinkern
Friedrichsruh – Eisbär 
trifft Pinguin. Halt, das 
ist doch gar nicht mög-
lich – der Eisbär lebt 
doch am Nordpol und 
der Pinguin am Südpol, 
also am anderen Ende 
der Welt. Doch das Kli-
ma wird wärmer und an 
beiden Enden der Welt 
schmilzt das Eis an den 
Polen ab. Da ist so eini-
ges in Bewegung.
„Natürlich treffen sich 
der Pinguin und der 
Eisbär nicht einfach in 
der Mitte“, sagt Gernot 
Gunga, der den Cartoon 
gezeichnet hat. Aber er 
hat dabei ein aktuelles Thema – den Klimawan-
del – genutzt, um auf witzige Art und Weise 
zum Nachdenken anzuregen.
Jeden Sonnabend gibt es nun auf der Ki-

NA-Seite einen Cartoon 
des 37-jährigen Zeich-
ners. Mit seiner Frau 
und seinen zwei Kin-
dern wohnt er in Fried-
richsruh, östlich von 
Hamburg. „Mitten im 
Sachsenwald. Wenn ich 
’rausgucke, sehe ich die 
Schafe“, sagt der Zeich-
ner. Tiere mag Gunga. 
Sie sind die Helden in 
seinen Cartoons. Mit 
einem Augenzwinkern 
versüßen sie den Alltag, 
denn „mit guter Laune 
erreicht man mehr im 
Leben“, meint der Car-
toonist. Und so kann 

man auch den Klimawandel mal mit Humor 
betrachten, ohne den ernsten Hintergrund zu 
vergessen.� Ina Reinhart

shz, 20.09.2008

Gernot Gunga  malt seine Comicfiguren 
sogar in sein Foto hinein – zum Beispiel 
„Gudrun“ und „Horsty“. 
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Karikaturen


